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Schmelzwässer einen Theil des Eises auflösen, im Herbste jedoch, wo
der „Wetterwechsel" in der Halde darum naturgemäß nur gering ist,
weil die Temperatur der Außenluft nur wenig von der Boden-
Temperatur differiert, stagniert der Luftstrom, so dass daher auch
nur ein kleiner Theil von dem vorhandenen Eise verflüssigt wird.

Dr. Richard Canaval .

Kleine Mittheilungen.
Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Landesmuseums. Fort-

setzung des Verzeichnisses in Nr. 3 der „Carinthia I I " 1893. Es übergaben:

F ü r das z o o l o g i s c h e C a b i n e t :

Herr Heinrich Fürst O r s i n i - R o s e n b e r g 1 Bussard, erlegt im Grafen-
steiner Reviere.

Herr Alfred H a u g e r , k. u. k. Seecadet, 1 Rüthelfalke ()6ncln-i8 8z>si-vsriu8),
1 ^.zturina I^ttersri. I. Oer^'is tc»r̂ u3.tn8 (Stoßfischer), 1 Oerontiens ^dicolii«,
alle 4 im Jänner 1892 erlegt in Punta Arenas (Patagonien), 1 Li-anta pul^ospnalg,
(Meergans), 1 Dampfergans, beide erlegt im Februar 1892 in Eden Harbour
(Patagonische Canäle), 1 ?u1maru8 aeHuin««tia1i8 (Sturmvogel >, erlegt im Jänner
1892 am Cap Virgines (Patagonien), 1 Uria Flacia1i8 (Eisteiste, Alk) und 1 sterna
Ini'miäo (Seeschwalbe), beide erlegt im Jänner 1892 auf den Feuerlandsinfeln.

Herr Karl R e i c h e ! 1 Pfuhlfchnepfe (I,im«8a rufa Ln88), erlegt im Mai
1893 im Maria Saaler Moos,

Herr Domcapitular Lambert E i n s p i e l e r 1 Weibchen des Sonnenvogels
(I^eoitkrix 1u!6U8), auch chinesische Nachtigall genannt. Heimat: China-Japan.

Herr Hans Ritter v. G a l l e n s t e i n , k. k. Realschulprofessor in Görz, die
Schnecken: A . 6udia, Dip. 8ud 8p. (Timmen I'arl., va>'. Otvinen8i8 äß 6^11.,
Otwinskogel, Kärnten; (?I. äudig. vrp. nova, varißwx, Gutschen bei Eberstein;
01. puwila Lzi. lorma klbina, Kraig.

Herr Hans S a b i d u s s i , k. Z. Steueramtsadjunct, die Muscheln: ^noäouta
pi8cinll1i8 ^liilo., ^,n. ceU6N8i8 8ekr0t,., Unio d3,tavü8 I^ani,, aus dem Buchenwaldteich
vor der Satnitz,

Herr Theodor P r o s s e n , Lehrer in Grafenstein, eine Zusammenstellung über
die Decken und Bewegungsorgane der Käfer in 15 Tafeln.

Herr Dr. Leopold W e n g e r , k. u. k. Negimentsarzt in Nagy-Kikinda
(Ungarn), 1 Glenschädel.

Herr Dr. Alois Freiherr u. I a b o r n e g in Feldkirchen mehrere seltene
Schlangen und Eidechsen aus Khandalla, Bombay und Varoda, u. zw.: LamöiNZ

(Zornnatter), l)ipza8 (Nachtbaumschlange), ^l»piäonl)tu8 l^umcum-
. 8t3,Iatu8, I'r. pwindioalor. I^roäou au1i<M8 (Mondschlange), Oli^oäon
(Wenigzähner), Nodi8 cariullta (die Efa oder Sandrasselotter); die

Eidechsen: Lg,88srita m^rteri^ai-is (Karwar) und <DaIot68 vslsiooioi- Z (Blutsauger),

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 181 -

F ü r d i e M i n e r a l i e n - u n d geo log i sche S a m m l u n g :

Herr Oberbergrath S e e l a n d 1 Kreidemergel (Cementkalk) von Hoch-
Florian und 1 Asphalt vom Gailthal.

Herr G. K r ö l I im Namen der B l e i b e r g e r U n i o n 20 Stück Blei-
berger Mineralien für Schulsammlungen.

Die G e w e r k s c h a f t C a r i n t h i a in Villach die auf der montanistischen
Ausstellung gelegentlich des Bergmannstages ausgestellten Stufen und Gesteine,
u. zw.: 19 Stück vom Antimonbergbau Lsßnig und 7 Stück vom Antimonbergbau
Guggi-Nock.

F ü r d i e B i b l i o t h e k :

Herr Karl P r o h a s k a , k. k. Gymnasialprofessor in Graz, ein Exemplar
seiner Abhandlung: „Beobachtungen über Gewitter und Hagelfälle in Steiermark,
Kärnten und Oberkrain". (Bericht für das Jahr 1892 und Ergebnisse achtjähriger
Beobachtungen 1885—1892.)

Herr Oberbergrath S e e l a n d einen Separatabdruck, enthaltend kleinere
Mittheilungen aus der „Meteorologischen Zeitschrift" vom Juni 1893.

Herr Hofrath Dr. Friedrich S i m o n y , k. k. Universitätsprofessor i. R. in
Wien, den zweiten Theil seines Prachtwerkes: „Das Dachsteingebiet".

Herr Prof. Dr. Julius S t e i n e r in Wien einen Separatabdruck seiner
Abhandlung: „Beiträge zur Lichenenftora Griechenlands und Egyptens".

Herr Prof. A. S c h r a u f in Wien einen Separatabdruck seiner Abhand-
lung: „Ueber Metacinnaberit von Idr ia und dessen Paragenesis".

Herr Georg K r o l l sein Manuscript: „Ueber das Vorkommen der Herz-
muscheln in Bleiberg".

Literaturbericht.
Die „Naturwissenschaftliche Wochenschrift" berichtet in Nr. 39 über den

24, deutschen A n t h r o p o l o g e n c o n g r e s s i n Göttingen und Hannover vom ö.—9.
August. Die Vorversammlung dieses Congresses war der Besichtigung der berühmten
Schädelsammlung an der Göttinger Universität gewidmet, welche vor fast 100 Jahren
Blumenbach mit 400 Menschenschädel aus aller Herren Länder angelegt hat, und
welche seither auf 1000 Stücke angewachsen ist. Es finden sich dort Schädel von
Deutschen aller Stämme, von Franzosen, Engländern, Türken und Juden, aber
auch zahlreiche Schädel von Australiern und Polynestern, die zum Theil von einem
deutschen Arzte in Sidney geschenkt worden sind, der seine Verpflichtungen an die
Göttinger Universität damit beglichen hat. Blumenbach beabsichtigte bei der Anlage
der Sammlung aus der Lehre der Varietäten der menschlichen Schädel eine Rassen-
kunde aufzubauen. Dieser Gedanke ist von den jetzigen Anthropologen aufgegeben,
nachdem es sich ergeben hat, dass die von Vlumenbach angegebenen Kennzeichen
niederer Bildung und Rassenstellung heute vielfach anthropologisch als gleichwertig
mit den höchst entwickelten Formen anerkannt wurden. Prof. Friedr. Merkel,
Ordinarius der Anatomie an der Güttinger Universität, welcher die Führung in
dieser Sammlung übernommen, wies durch den demonstrativen Vergleich von
Schädeln nach dem Typus des Neanderthales und von Ostfriesen, die von der
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